
Viele Neubürger Peines, aber

auch ein paar alte „Pahner

Mitbürger“, stehen am Frei-

schießen-Sonntag staunend am

Straßenrand und jubeln den

Korporationen zu, und plötz-

lich ist da eine Korporation, die

verschiedene Beinkleider, näm-

liche weiße und schwarze, trägt.

Das ist das Corps der Bürger-

söhne von 1814 e.V. Peine. 

Anders als in allen anderen Kor-

porationen kann man hier nur

als lediger Mann eintreten. Und

ebenfalls anders als in allen an-

deren Korporationen haben hier

die Jungen Wilden das Sagen,

wenngleich die „Alten Hasen“

ihnen mit Rat und Tat zur Seite

stehen. Die jungen Wilden wer-

den stets am Freischießen-

Sonnabend bei einem witzigen,

aber auch festlichen Kommers

im Corps willkommen gehei-

ßen, die alten oder aber diejeni-

gen, die sich dem Stand der Ehe

anvertraut haben, werden bei

einer besonderen Zeremonie

den „aktiven Junggesellen“ ent-

rissen und den „passiven Jung-

gesellen“ übergeben. 

Man sagt im Corps: Wenn man

etwas zum zweiten Mal tut,

dann ist das Tradition! Aus 

diesem Grunde ist auch bei den

Aufnahmemodalitäten zur pas-

siven Abteilung durchaus von

einer Tradition zu sprechen.

Unter reger Anteilnahme findet

alljährlich am Freisschießen-

Montag die Übernahme der

Frischverheirateten und gereif-

ten Junggesellen in die Passive

Abteilung statt. Zunächst wird

in einer ausgesuchten Peiner

Lokalität, die den Namen der

Eule in sich trägt, ein geheim-

nisumwittertes Ritual zur Über-

nahme der Kandidaten zele-

briert. Welche Riten dies sind,

wird natürlich nicht der Öffent-

lichkeit preisgegeben. Jeder zu-

künftige Passive möge sich

überraschen lassen, welche 

Rituale vollzogen werden. 

Nach einer ordentlichen Lore

Bratkartoffeln mit Sauerfleisch

kommt es dann zum finalen Ab-

gesang des aktiven Junggesel-

lendaseins. Unter Begleitung 

einer Abordnung des Spiel-

mannszuges des MTV Steder-

dorf werden die um ihr weißes

Beinkleid gebrachten „Delin-

quenten“ in den Werderpark

begleitet. Hier wird unter 

großer Begeisterung der Anwe-

senden als abschließende 

Zeremonie die Taufe und 

Segnung der „Überläufer“ voll-

zogen.

Erst jetzt dürfen die „Neupassi-

ven“ mit stolz geschwellter

Brust mit der gesamten passiven

Abteilung in die „heiligen Hal-

len“ einmarschieren, wo sie nun

für alle Zeit und endgültig das

schwarze Beinkleid anlegen

dürfen.

Auch in diesem Jahr wird dieser

Brauch weiterleben und wer

weiß, vielleicht werden auch

spätere Freischießengeneratio-

nen dieses Ritual übernehmen,

frei nach „Goethes Faust“, dem

Motto des CdB: „Was Du ererbt

von Deinen Vätern hast, erwirb

es um es zu besitzen, was man

nicht nutzt ist eine schwere

Last, nur was der Augenblick

erschafft dem kann er nützen.“

Wie wird „Mann“ eigentlich
„passiver Junggeselle“?
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Allen Korporationen
wünschen wir ein tolles

Freischießen!

Neustadtmühlendamm 25 · 31226 Peine

Tel. (0 51 71) 95 90-0
Fax (0 51 71) 95 90 90


